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Also Du musst natürlich deine eigene Situation ansehen. Gerade wenn du noch einen Kredit
hast, ist es natürlich etwas anderes.

Versicherungen reduziert man auf das unbedingt benötigte. Wohnen kann man viel sparen. 1-
Zimmer-Wohnung, WG-Zimmer, ... Aber wie gesagt, dass es alles wieder total individuell. Möbel
solltest du jetzt auch schon haben. Ansonsten gibt es auch möblierte Zimmer. Second-Hand
bekommt man Möbel auch für einen Appel und Ei. Essen kann man auch sehr preiswert.

Meine Eltern hatten auch kein Geld. Ich habe mein ganze Studium nur 1/3-Bafög plus Kindergel
bekommen. Rest erarbeitet und preiswert gelebt. Im Ref. bin ich eigentlich auch gut ohne
Zuschüsse und Rückgriff auf das Ersparte durchgekommen. Ok, wenn ich bei meinen Eltern
war, habe ich mich durchgefuttert.

Man darf nicht vergessen, dass es Menschen gibt, die regulär kaum mehr verdienen. Callcenter,
Amazon, ... Wir haben den Vorteil, dass es nur eine begrenzte Zeit so ist.

Wie gesagt, es mag sein, dass es in deinem Fall so ist und du ohne Rücklagen nicht klar
kommst. Aber ich denke nicht, dass es der Normalfall ist. Und wenn es brennt, kann man sich
immer noch etwas dazu verdienen. Aber das muss natürlich jeder selber wissen. Wenn der Weg
über eine Vertretungsstelle für dich sinnvoller ist, machen ihn doch erstmal. Es weiß auch
keiner von uns, welche "Pflichtausgaben" du hast.
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